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Verkehrsflächen (öffentlich)

Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung

Flächen für Versorgungsanlagen, für die Abfallentsorgung und

Abwasserbeseitigung sowie für Ablagerungen Anlagen, Einrichtungen und sonstige

Maßnahmen, die dem Klimawandel entgegenwirken

Umgrenzung von Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung

von Natur und Landschaft

Erhaltung: Bäume

(§ 9 Abs.7 BauGB)

1.4.1.

1.

3.

3.5.

6.

6.1.

6.3.

7.

8.

9.

10.

10.1.

13.

13.1.

15.

15.13.

15.14.

Art der baulichen Nutzung

(§ 9 Abs.1 Nr.1 des Baugesetzbuches -BauGB-, §§ 1 bis 11 der

Baunutzungsverordnung -BauNVO-)

Sondergebiete die der Erholung dienen

(§ 10 BauNVO)

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen

(§ 9 Abs.1 Nr.2 BauGB, § 22 und 23 BauNVO)

Baugrenze

(§ 9 Abs.1 Nr.11 und Abs.6 BauGB)

Straßenverkehrsflächen

Öffentliche Parkfläche

(§ 9 Abs.1 Nr.12, 14 und Abs.6  BauGB)

Flächen für Versorgungsanlagen, für die Abfallentsorgung und

Abwasserbeseitigung sowie für Ablagerungen

Abwasser

Hauptversorgungs- und Hauptabwasserleitungen

unterirdisch

(§ 9 Abs.1 Nr.13 und Abs.6  BauGB)

Grünflächen

(§ 5 Abs.2 Nr.5 und Abs.4, § 9 Abs.1 Nr.15 und Abs.6  BauGB)

Private Grünflächen

Badeplatz, Freibad

Wasserflächen

Öffentliche Grünflächen

(§ 5 Abs.2 Nr.7 und Abs.4, § 9 Abs.1 Nr.16 und Abs.4, § 40 Abs.1 Nr.13 BauGB)

(§ 9 Abs.1 Nr.20, 25 und Abs.6, § 40 Abs.1 Nr.14  BauGB)

Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum

Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft

Wasserflächen und Flächen für die Wasserwirtschaft, den Hochwasserschutz und

die Regelung des Wasserabflusses

(§ 9 Abs.1 Nr.20 und Abs.6  BauGB)

Sonstige Planzeichen

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung, z.B. von Baugebieten,

oder Abgrenzung des Maßes der Nutzung innerhalb eines Baugebietes

(§ 1 Abs.4, § 16 Abs.5 BauNVO)

privat

SO3

0,8

II

TH 7 m

a

0,7

FD-PD

0 -15°

Baufeld 3

OKG   8,5 m

                OKG - Oberkante Gebäude über Bezugspunkt  Geländehöhe 119.15m

                           (Lagebezug DHHN92, Lagestatus 160).

Nr. der Baufläche für die die Nutzungsschablone gilt

Max. zulässige Traufhöhe

                        Bauweise

                       (g = geschlossene Bauweise)

( a = abweichende Bauweise)

( o = offene Bauweise)

              max. zul. Grundflächenzahl GRZ

              Art der baulichen Nutzung

              + Nr. des Gebietes

              Zahl der Vollgeschosse als Höchstmaß

              zul. Dachform

              zul. Dachneigung

              FD - Flachdach

              PD - Pultdach

              max. zul  Geschossflächenzahl GFZ

              SO - Sondergebiet

(§ 9 Abs.1 Nr. 10 und Abs.6  BauGB)

15.8.

Flächen die von der Bebauung frei zu halten sind

Zeichenerklärung gemäß Anlage zur Planzeichenverordnung

anrechenbare Grundstücksfläche zur Ermittlung der GRZ (nur für SO3 und SO4)

Tiergehege

Spielplatz

Artenschutzmaßnahmen mit Ziffer der Maßnahme

Flächen zum Anpflanzen und Erhalt von Bäumen, Sträuchern und sonstigen

Bepflanzungen  mit Ziffer der grünordnersichen Maßnahme

Flächen zum Anpflanzen sowie Bindung von Bäumen und Sträuchern uns sonstigen

Bepflanzungen  gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 25a und b BauGB

13.2.

Umgrenzung von Flächen mit Bindung zur Erhaltung - hier naturnaher Graben

Anpflanzen Bäume

Maßnahmeflächen mit Ziffer der Maßnahme

geschützter Biotop

§1 §2
Weiher mit mesotrophem Wasser

temporäres  Kleingewässer mit mesotrophem Wasser

Flächen zum Anpflanzen von Bäumen Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen mit

Ziffer der grünordnerischen Maßnahme

Flächen für die Landwirtschaft und Wald  gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 18b BauGB
12.

geplante Waldfläche - Aufforstung Laubmischwald
12.2.

Maßnahmen des Artenschutzrechtlichen Fachbeitrages

Zeichenerklärung Planunterlage

Zeichenerklärung Daten LMBV

Uferbereich auf der Basis der planfestgestellten mittleren

Wasserstandshöhe 117,0 m üNHN

Flurstücksgrenze

Gemarkungsgrenze

Flurstücksnummer

Filterbrunnen Bohrloch verwahrt

Filterbrunnen mit Geogitter gesichert

Grundwassermessstellen

3780/76

4002/86

Filterbrunnen Bohrloch zerstört

Geländehöhen

Böschungen

Höhenlinien

Nutzungen

Mischwald / Laub und Nadelgehölze

Laubgehölze

Grünfläche/ Wiese

Sonstige  Zeichenerklärung

Böschungen

M7

M5

M9

M5 - Ersatzhabitate Zauneidechse

 

M7 - Ersatzhabitate Wechselkröte

 

M9 - Heckenpflanzung mit heimischen Arten

                    Umbau der Gehölzgruppen mit nicht autochtonen Arten in heimische Hecken,

                    Entfernung der fremdländischen Arten, langfristige Umwandlung

MG2

MG4

MG3

Maßnahme MG2 - Steinschüttungen

Maßnahme MG3 - Entwicklung artenreicher Hecke

Maßnahme MG4 - Anlage und Pflege, Extensivierung, Ausmagerung und

 Entwicklung von Wiesenflächen

MG5

Maßnahme MG5 - Umverlagerung des Substrates der Trockenrasen-

 standorte

MG6

Maßnahme MG6 - Anlegen von Baumreihen, Weg begleitend und auf dem

 Parkplatz im Hafen

Grünordnerische Maßnahmen

Stromleitung - Mittelspannung

aktive Grundwassermessstelle (Dynamik)

P3041

Filterbrunnen Bohrloch verwahrt

Filterbrunnen mit Geogitter gesichert

Nachrichtliche Übernahme Leitungsverlauf

Schmutzwasser

Schmutzwasser Hauptleitung (Druckleitung)

Telefonleitung

Trinkwasserleitung

Gemeinde Großpösna

 2. Änderung Bebauungsplan

„Grunaer Bucht “

Planung Entwurf 

Aktualitätsstand

der Planung 18.06.2018

Gemarkung Großpösna

Flur

Maßstab 1 :  1000

Kartengrundlage Liegenschaftskarte

Vervielfältigungen der Planunterlagen für gewerbliche Zwecke sind untersagt.

GEMEINDE  GROSSPÖSNA BEBAUUNGSPLAN "GRUNAER BUCHT" - 2. Änderung

Teil A: Planzeichnung

N

Planzeichenerklärung

Teil B - Textliche Festsetzungen

1.   Art und  Maß  der baulichen Nutzung (§9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB; §§1-11 BauNVO)
1.1.   SO 1 Sonstiges Sondergebiet (Maritimtouristik) gemäß § 11 Abs. 2 BauNVO
1.1.1.   Das Gebiet dient der touristischen Nutzung und der Unterbringung von
             wasserbezogenen Einrichtungen. Zulässig sind:
1. Bootslagerhallen und  Trockenliegeplätze sowie Bootstankstellen und  - waschplätze
2. Ferienwohnungen für wechselnde Nutzer
3. Beherbergungsstätten
4. Spielplätze und  Spielanlagen
5. wasserbauliche Anlagen
6. Wohnung für z.B. Aufsichts-, Saison- und  Bereitschaftspersonal oder  für
     Betriebsinhaber und  -leiter
7. Schank- und  Speisegaststätten
8. kulturelle Einrichtungen
9. Parkplätze
10. Anlagen der inneren Erschließung
11. Freizeitbezogene Bauten und  deren Nebenanlagen
12. Verkaufsstätten und Verkaufsstände, die vorwiegend der Versorgung der Besucher
             und Anlieger dienen.

1.1.2. Außerhalb   der  Baugrenzen sind bauliche Anlagen für wassertouristische Nutzungen, freizeitbezogene
Bauten sowie  Verkaufsstände  bis   zu  einer   Grundfläche  von   gesamt  200m²  und   einer maximalen
Firsthöhe von  3 m über  angrenzendes Gelände (arithmetischer Mittelwert)zulässig.

1.1.3. Auf dem Baufeld 1.A sind im EG nur Gewerbeeinheiten zulässig, Wohneinheiten sind im Erdgeschoss nicht 
zulässig.

1.1.4. Die maximal zulässige Höhe der baulichen Anlagen wird gemäß Angaben der Nutzungsschablone
festgesetzt. Bezugsgröße ist die OK Gehweg im Bereich der jeweiligen Grundstückszufahrt.

1.1.5. Im Sondergebiet SO1 ist gemäß Planzeichen eine Nutzung als Surfstrand zulässig.
1.1.6. Im SO1D wird die Nutzung der Baufläche auf die Errichtung einer maximal 150 m² großen temporären

(Nutzung April - September) Verkaufseinrichtung begrenzt.
Das Baufeld kann bis maximal 2 m aufgeschüttet werden bzw. ist die Errichtung von Stützmauern bis 2 m
zulässig. Als Bezugspunkt dient die angrenzende Geländeoberfläche (arithmetischer Mittelwert).

1.1.7. Gemäß Eintrag in der Nutzungsschablone ist im Bereich der Zufahrt der Slipanlage nur eine eingeschossige
Überbauung im 3. OG als Verbindergeschoss mit einer lichten Durchfahrtshöhe von 6 m zulässig.

1.2. SO 2 Sonstiges Sondergebiet (Wohnmobilhafen) gemäß § 11 Abs.  2 BauNVO
1.2.1. Das Gebiet dient der touristischen Nutzung und der Unterbringung von Wohnmobilen.

Zulässig sind:
1. Wohnung für z.B. Aufsichts-, Saison- und Bereitschaftspersonal oder für  Betriebsinhaber und -leiter
2. Parkplätze und Stellflächen für Wohnmobile
3. Anlagen der inneren Erschließung
4. Verkaufsstätten bis zu einer Geschossfläche von 200 m², die vorwiegend

      der Versorgung der Gäste und Anlieger im Gebiet dienen.

1.2.2. Als Bezugsgröße für die maximale Traufhöhe wird die angrenzende Geländeoberfläche im arithmetischen 
Mittel festgesetzt.

1.2.3. Innerhalb des Sondergebietes aber außerhalb der Baugrenzen sind bauliche Anlagen, die der Ver- und 
Entsorgung dienen sowie bauliche Anlagen in Form von Sanitäranlagen die den Besucher und Anliegern 
dienen, bis zu einer Grundfläche von insgesamt 200 m² zulässig. Die Zahl der Vollgeschosse dieser Anlagen 
wird auf 1 begrenzt. Weiterhin ist die Errichtung eines Spielplatzes zulässig.

1.2.4. Im Sondergebiet SO 2 sind Abgrabungen bis zu einer maximalen Höhe von 4,00 m und Aufschüttungen bis zu
einer maximalen Höhe von 3 m zulässig. Als Bezugspunkt dient das arithmetische Mittel der angrenzenden

 Flächen.
1.2.5. Im Sondergebiet SO 2 sind Stützmauern bis zu einer Höhe von 2 m zulässig. Als Bezugspunkt dient der Fußpunkt

der Stützmauer (OK Fundament). 
1.3. SO 3 Sonstiges Sondergebiet (Ferienwohnungen) gemäß § 11 Abs. 2 BauNVO
1.3.1. Das Gebiet dient der touristischen Nutzung und der Beherbergung.

Zulässig sind:
1. Ferienwohnungen für wechselnde Nutzer
2. Beherbergungsstätten und deren Nebenanlagen
3. Wohnung für z.B. Aufsichts-, Saison- und Bereitschaftspersonal oder für  Betriebsinhaber und -leiter
4. Parkplätze
5. Anlagen der inneren Erschließung

1.3.2. Geländeaufschüttungen sind bis zu einer maximalen Höhe von 2 m  (Bezugspunkt Ausgangsgelände) zulässig.

1.3.3. Bezugsgröße für die Traufhöhe und die Geländeaufschüttungen ist die OK Gehweg im Bereich der jeweiligen
Grundstückszufahrt.

1.4. SO 4 Sonstiges Sondergebiet (Ferienwohnungen) gemäß § 11 Abs. 2 BauNVO
1.4.1. Das Gebiet dient der touristischen Nutzung und der Beherbergung.

Zulässig sind:
1. Ferienwohnungen für wechselnde Nutzer
2. Beherbergungsstätten und deren Nebenanlagen
3. Wohnung für z.B. Aufsichts-, Saison- und Bereitschaftspersonal oder für Betriebsinhaber und -leiter
4. Parkplätze
5. Anlagen der inneren Erschließung

1.4.2. Geländeaufschüttungen sind bis zu einer maximalen Höhe von 2,00 m zulässig.

1.4.3. Bezugsgröße für die Traufhöhe und die Geländeaufschüttungen ist die OK Gehweg im Bereich der jeweiligen
Grundstückszufahrt.

1.5. SO 5 Sonstiges Sondergebiet (Ferienwohnungen) gemäß § 11 Abs. 2 BauNVO
1.5.1. Das Gebiet dient der touristischen Nutzung und der Beherbergung.

Zulässig sind:
1. Ferienwohnungen für wechselnde Nutzer
2. Beherbergungsstätten und deren Nebenanlagen
3. Wohnung für z.B. Aufsichts-, Saison- und Bereitschaftspersonal oder für Betriebsinhaber und -leiter
4. Parkplätze
5. Anlagen der inneren Erschließung

1.5.2. Geländeaufschüttungen sind bis zu einer maximalen Höhe von 3,00 m zulässig.

1.5.3. Im Sondergebiet SO 5 sind Stützmauern bis zu einer Höhe von 2,00 m zulässig.

1.5.4. Bezugsgröße für die Traufhöhe ist die OK Gehweg im Bereich der jeweiligen Grundstückszufahrt. Bezugsgröße
für die Stützmauern und Geländeaufschüttungen ist die angrenzende Geländeoberfläche.

1.6. SO 6 Sonstiges Sondergebiet (Ferienwohnungen) gemäß § 11 Abs. 2 BauNVO
1.6.1. Das Gebiet dient der touristischen Nutzung und der Beherbergung.

Zulässig sind:
1. Ferienwohnungen für wechselnde Nutzer
2. Beherbergungsstätten und deren Nebenanlagen
3. Wohnung für z.B. Aufsichts-, Saison- und Bereitschaftspersonal oder für  Betriebsinhaber und -leiter
4. Parkplätze
5. Anlagen der inneren Erschließung

1.6.2. Geländeaufschüttungen sind bis zu einer maximalen Höhe von 3,00 m zulässig.

1.6.3. Im Sondergebiet SO 6 sind Stützmauern bis zu einer Höhe von 2,00 m zulässig.

1.6.4. Bezugsgröße für die Traufhöhe ist die OK Gehweg im Bereich der jeweiligen Grundstückszufahrt. Bezugsgröße
für die Stützmauern und Geländeaufschüttungen ist die angrenzende Geländeoberfläche.

2. Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB und §§ 16-21a BauNVO)
2.1. Grundflächenzahl - GRZ (§ 16, 19 BauNVO)
2.1.1. Als anrechenbare Grundstücksfläche zur Berechnung der Grundflächenzahl wird die Sondergebietsfläche lt.

Darstellung auf der Planzeichnung definiert.
Für die Baugebiete SO3 und SO4 erfolgt die Definition der anrechenbaren Grundstücksfläche durch die
entsprechende Schraffur auf der Planzeichnung (Sondergebietsfläche + anteilige Grünfläche).

2.2.     Höhe der baulichen Anlagen (§ 16 Abs. 2 und  § 18 BauNVO)
2.2.1.  Im  Bebauungsgebiet sind  die  zulässigen maximalen Gebäudehöhen - jeweils auf  OK  über  Gehweg oder

Straße im  Bereich der  Grundstückszufahrt (SO1; SO3; SO4; SO5 und SO6 oder über angrenzende
Geländeoberfläche (SO2) -  durch Einschrieb  im  Plan  und  in  den  textlichen Festsetzungen festgesetzt.

2.2.2.  Überschreitungen der maximal festgesetzten Höhen sind durch untergeordnete Bauteile ausnahmsweise um
maximal 1,5 m zulässig.

3. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen (§9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 22 und  23 BauNVO)
3.1.     Bauweise,
3.1.1 Für das SO 3 wird eine abweichende Bauweise im Sinne der offenen Bauweise mit Verbindungsmauern (Stütz-

und Sichtschutzmauern) zwischen den einzelnen Gebäuden festgesetzt.

3.1.2. Für das SO 4 wird eine abweichende Bauweise im Sinne der offenen Bauweise   festgesetzt. Die Abweichung
besteht in der Verbindung der Gebäudegruppen durch Hausanschlussräume, die zu mind. 1/3 der
Grundfläche unterhalb der Geländeoberfläche liegen müssen.

3.2.  Überbaubare Grundstücksfläche/ Baugrenzen
3.2.1.  Gemäß § 23 BauNVO ist die überbaubare Grundstücksfläche durch Baugrenzen bestimmt.

3.2.2. Der Abstand der Baugrenzen von der Verkehrsfläche sowie die Größe der festgesetzten überbaubaren
Grundstücksfläche ist durch Maßeintragung im Plan festgesetzt. Ist der Abstand zu einer geschwungenen
Straßenbegrenzungslinie oder der Abstand nichtparalleler Baugrenzen eingetragen, ist dieses jeweils der
Abstand an der engsten Stelle.

3.2.3. Überschreitungen der dargestellten Baugrenzen sind bis 1,50 m zulässig.

3.2.4. Im gesamten Baugebiet dürfen Baugrenzen durch Unterbauungen, die vollständig unter der natürlichen
Geländeoberfläche liegen, um 1,50 m überschritten werden soweit dabei die Realisierung von
Pflanzbindungen nicht unmöglich gemacht wird.

4. Flächen für Stellplätze und Garagen sowie Nebenanlagen (§9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 12 und 14 
BauNVO)

4.1. In den Gebieten SO 1, SO 2, SO 3, SO 5 und SO 6 ist die Errichtung von Garagen und Carports nicht 
zulässig. Im Sondergebiet SO 4 sind maximal 24 Garagen/Carports in Form von überdachten 
Stellplätzen mit mindestens einer offenen Seite (keine Toranlage) zur Straßenverkehrsfläche hin 
zulässig.“

4.2. Stellplätze und Trockenliegeplätze für Boote sind auch außerhalb der Baugrenzen jedoch nicht im 
Bereich von zeichnerisch festgesetzten Grünflächen zulässig.

4.3. Innerhalb der Sondergebiete sind Nebenanlagen gemäß § 14 BauNVO zulässig, ausgenommen 
hiervon sind Anlagen zur Kleintierhaltung, Windenergieanlagen, Warenautomaten, Gewächshäuser, 
überdachte Terrassen, Wintergärten und Schwimmbäder.
Im SO3; SO4; SO5 und SO6 sind oberirdische Behälter nicht zulässig.

4.4. Allgemein sind im Bereich zwischen der jeweiligen vorderen Baugrenze und der zugehörigen
Erschließungsstraße nur Nebenanlagen zulässig, die nicht mehr als 0,5 m über die Geländeoberfläche
ragen. Dies gilt nicht für Nebenanlagen, die der Versorgung des Gebietes mit Elektrizität, Wasser,
Löschwasserentnahmestellen sowie zur Ableitung von Abwasser und Niederschlagswasser dienen.

5. Von Bebauung freizuhaltende Flächen gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 10 BauGB
5.1. Im Sondergebiet SO 1 wird eine von der Bebauung freizuhaltende Fläche festgesetzt.

(Ausnahme: Drehkran in Abstimmung mit Tragwerksplanung KBE)

6. Verkehrsflächen sowie Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 11 
BauGB

6.1. Verkehrsflächen
6.1.1. Innerhalb der Sichtbereiche an den Knotenpunkten sind sichtbehindernde bauliche Anlagen und 

Pflanzungen über 0,6 m Höhe unzulässig.

6.2. Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung
6.2.1. Gemäß Planzeichnung wird eine Fläche als Parkplatz festgesetzt. Der Parkplatz ist mit einer 

wasserdurchlässigen Oberfläche zu errichten.

7. Zusammenfassung der baulichen Nutzung
Auf den einzelnen Baufeldern sind für bauliche Anlagen folgende Angaben zulässig bzw. zwingend

8. Flächen für die Abwasserbeseitigung gemäß § 9 Abs. 1  Nr. 14  BauGB
8.1. Im nordöstlichen Teil des Planungsgebietes erfolgt gemäß Planzeichnung die Festsetzung einer Fläche für 

Versorgungsanlagen mit Zweckbestimmung Abwasser. Auf der Fläche ist die Errichtung einer unterirdischen 
Abwasserpumpstation mit den erforderlichen oberirdischen Nebenanlagen und Zufahrten zulässig.

9. öffentliche und private Grünflächen gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB
(Hinweis - Die Grünflächen mit den Nr. G8 und G9 sind entfallen)
Neu hinzugekommen ist die Fläche G11 und G 12.

9.1.  Öffentliche Grünflächen
9.1.1. Die Grünflächen G1, G2, G3, G5, G6, G7 und G11  sind öffentliche Grünflächen im Sinne von

Verkehrsgrünflächen. Diese sind insofern nachfolgend nichts anderes festgelegt ist als extensive Wiesenflächen,
durch Aussaat von Mager- Sandrasenmischungen für die freie Landschaft mit einer Ansaatstärke von 5.000
Diasporen/m², die gemäß § 40 Abs. 1 Satz 4  Nr. 4 BNatschG aus regionaler  Herkunft stammen und dem
ph-Wert des Bodens angepasst sind, zu begrünen.

9.1.2.  Die Grünfläche G4 ist eine öffentliche Grünfläche.

9.1.3.  Die Grünfläche G10.1 wird als eine gewerblich betriebene, öffentliche Grünfläche mit der 
Zweckbestimmung „öffentlicher Spielplatz“, „Tiergehege“ festgesetzt.
Die Errichtung von Spielmöglichkeiten (naturverbunden) ist innerhalb der Fläche zulässig.
Innerhalb der Grünfläche sind bauliche Anlagen gemäß §14 Abs. 2 BauNVO wie Einrichtung für Trafostationen
der Energieversorgung, Sanitärgebäude und Servicestationen mit einer Grundfläche von max. 200 m² zulässig.
Das Tiergehege wird auf eine Fläche von maximal 300 m² begrenzt. Im Bereich des Tiergeheges ist die 
Errichtung von Tierunterständen und zur Nutzung  erforderliche, bauliche Anlagen wie z.B. zur Tierfutterlagerung
zulässig. Die Einzäunung ist mit einem Zaun mit einer Höhe von maximal 2 m zulässig.

9.1.4. Die Grünfläche G 10.2. wird als öffentliche Grünfläche mit der Zweckbestimmung „naturnahe
          Parkanlage“ festgesetzt. Die Anlage eines Naturerlebnispfades ist zulässig.

Die Grünfläche ist als Pufferfläche zwischen dem öffentlichen Spielplatzes und dem geschützten Teichbiotop zu
entwickeln. Es besteht ein Entwicklungs- und Erhaltungsgebot für die vorhandenen Gehölzstrukturen.

9.1.5. Für die öffentliche Grünfläche G 10.3 mit dem als Biotop geschütztem Teich und Umfeld  wird ein
Erhaltungsgebot festgesetzt.

9.1.6. Die Sondergebietsfläche wird als Grünfläche G 12 (640 m²) mit der Zweckbestimmung Verkehrsgrün
ausgewiesen. Notwendige Grundstückszufahrten über die Grünfläche G 12 sind mit einer maximalen Breite von
je 3,50 m zulässig.

9.2. Private Grünflächen
(Hinweis - Die Flächen PG1;  PG5; PG9;  PG11; PG15 und PG16 sind entfallen)

9.2.1. Die Grünflächen PG2, PG4, PG6, PG13; PG14.2; PG19 werden als private Grünflächen festgesetzt.
Die Errichtung von Nebenanlagen i. S. des § 14 BauNVO ist nicht zulässig.

9.2.2. Die Grünfläche PG3 wird private Grünfläche festgesetzt. Auf der Fläche PG3 ist die Errichtung eines
Badestrandes zulässig. Der partielle Auftrag von Kies und Sand ist in einer Höhe von maximal
1,2 m zulässig. Bauliche Anlagen für Wasserrettung mit einer maximalen Grundfläche von insgesamt 50 m² sind
zulässig.

9.2.3. Die Grünflächen PG8; PG10, PG17 und PG18 sind den Gebäuden des SO3; SO4 bzw. SO5 und SO6 als private
Grünfläche zuzuordnen. Eine Nutzung als privater Badestrand ist im Bereich der Flächen PG10; PG17 und PG18
zulässig.  In den Grünflächen PG8 und PG10 sind die Anpflanzungen von gebietsfremden Sträuchern (u.a.
Potentillen, Berberitzen) zu entfernen und durch Pflanzung von einheimischen Sträuchern gemäß Pflanzliste I zu
ersetzen.

9.2.4. Auf der Grünfläche PG7 ist die Errichtung von touristischen Freizeitanlagen (z.B. Minigolf o.ä.) zulässig.

9.2.5. Die Grünfläche PG 14.1 wird als private Grünfläche zur privaten Nutzung mit der 
Zweckbestimmung „Badestrand für Gäste des Ferienresort“ festgesetzt.
Der partielle Auftrag von Kies und Sand in einer Höhe von maximal 1,2 m ist zulässig.

9.2.6. Innerhalb des Sondergebietes SO1 sind 20 v. H. der Sondergebietsfläche dauerhaft als Grünfläche einzurichten.

10.     Flächen zum Anpflanzen von Bäumen und Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 25a
BauGB

          Hinweis (Die Verpflichtung zum Anpflanzen gilt nicht für Wege, Plätze und Zufahrten
10.1. Im SO1a sind mindestens 45 Stück großkronige Laubbäume  lt. Pflanzliste 1 zu pflanzen und dauerhaft zu 

erhalten (Maßnahmen MG6). Die auf der Planzeichnung dargestellten Baumstandorte mit Erhaltungsgebot sind
dabei mit anzurechnen.

10.2. Im Bereich der Fläche  PG7 sind mindestens 18 Stück großkronige Laubbäume  lt. Pflanzliste 1 zu pflanzen und
dauerhaft zu erhalten (Maßnahmen MG6). Die auf der Planzeichnung dargestellten Baumstandorte mit
Erhaltungsgebot sind  dabei mit anzurechnen.

10.3. Im Bereich der Fläche  PG8 sind mindestens 5 Stück großkronige Laubbäume lt. Pflanzliste 1 zu pflanzen und
dauerhaft zu erhalten (Maßnahmen MG6). Die auf der Planzeichnung dargestellten Baumstandorte mit
Erhaltungsgebot sind  dabei mit anzurechnen.

10.4. Im Bereich der Hafenstraße und dem Hafenblick sind mindestens 50 Stück großkronige Laubbäume lt. Pflanzliste
1 zu pflanzen und dauerhaft zu erhalten (Maßnahmen MG6 in den Grünflächen G1; G2; G3; G5; G6; G7 und
G11; G12 ).

10.5. Im Bereich der Flächen mit Pflanzbindung MG3 gemäß Darstellung auf der Planzeichnung sind artenreiche
Hecken mit Pflanzen gemäß Pflanzliste 1 zu entwickeln und dauerhaft zu erhalten.
Pro 500 m² Heckenfläche ist ein heimischer, großkroniger Baum mit einem Stammumfang von mindestens 16 -
18 cm zu pflanzen. Pflanzdichte der Heckenpflanzung wird auf mind. 1 Strauch pro 4m² festgesetzt.

10.6. Gemäß Darstellung auf der Planzeichnung Fläche M9 (Maßnahme M9) ist im Bereich der vorhandenen
Heckenpflanzung ein Umbau der Gehölzgruppen mit nicht autochtonen Arten in heimische Hecken durch
Entfernung der fremdländischen Arten und Pflanzung von Sträuchern gemäß Pflanzliste 1 erfolgen. Der Bestand
an heimischen Arten ist zu erhalten.

11.     Flächen  mit Bindung für Bepflanzungen und für die Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen
Bepflanzungen sowie von Gewässern gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB

11.1. Gemäß Planzeichnung ist der "Naturnahe Graben"  nördlich des SO2 im PG 6 mit temporärem Wasserstand    zu
erhalten.

16.     Gehölzanpflanzliste
          Originalfestsetzungen in GOP, hier nachrichtlich übernommen.

Pflanzenliste I
großkronige Bäume
Acer campestre  Feld-Ahorn
Acer pseudoplatanus  Berg-Ahorn
Alnus glutinosa  Schwarz-Erle
Betula pendula  Sand-Birke
Carpinus betulus  Hainbuche
Quercus petraea  Trauben-Eiche
Quercus robur  Stiel-Eiche
Tilia cordata   Winter-Linde
Tilia platyphyllos  Sommer-Linde
Ulmus minor   Feld-Ulme
Ulmus laevis   Flatter-Ulme

Kleinkronige Bäume und  Sträucher
Cornus mas  Kornelkirsche
Cornus sanguinea   Roter Hartriegel
Corylus avellana  Hasel
Crataegus laevigata  Weißdorn
Crataegus monogyna    Eingriffliger Weißdorn
Euonymus europaea  Europäisches Pfaffenhütchen
Fagus sylvatica  Rot-Buche
Fraxinus excelsior  Gewöhnliche Esche
Ligustrum vulgare   Liguster
Prunus avium  Vogel-Kirsche
Prunus spinosa  Schlehe
Pyrus pyraster  Wild-Birne
Rosa canina  Hunds-Rose
Rosa rubiginosa  Zaun-Rose
Rubus fruticosus  Brombeere
Rubus idaeus  Himbeere
Salix caprea   Sal-Weide
Salix purpurea  Purpur-Weide
Salix viminalis  Korb-Weide
Sambucus nigra  Schwarzer Holunder
Sorbus aucuparia   Eberesche

Virburnum opulus  Gemeiner Schneeball

17. Gestaltung baulicher Anlagen gemäß § 9 Abs. 4 BauGB, § 89 SächsBO
17.1. Die Dachneigung und Dachformen sind durch Einschrieb im Plan festgesetzt. Die 

zulässige Dachneigung im Sondergebiet SO 1, SO 2, SO 3, SO 4, SO 5 und SO 6 beträgt
0°-15°, ausgenommen Baufeld 1.C.

17.2 Die Dächer sind extensiv zu begrünen. Dies gilt nicht für technische Einrichtungen, 
notwendige Treppenhäuser, Fahrstuhlschächte, Beleuchtungsflächen, Dachterrassen
und Vordächer.

17.3. Werbeanlagen sind nur an der Stätte der Leistung und nur im 1. Vollgeschoss bis max. zur
Fensterbrüstung des 2. Vollgeschosses bzw. bis max. zur Traufe zulässig.

17.4. Im SO 1 sind Werbeanlagen nur am Ort der Leistung, nicht höher als 4,5 m über 
Oberfläche des Gehwegs und mit einer Ansichtsfläche von insgesamt nicht mehr
als 3 m² je 10 lfm Gebäudebreite zulässig.

17.5. Werbeanlagen auf Außenflächen sind als Einzelbuchstaben oder -symbole auf 
einheitlichem Grund auszuführen. Die Breite der Werbeanlage darf inkl. der 
Zwischenräume die festgesetzte Fassadenfläche nicht überschreiten.

17.6. Wechselndes oder bewegtes Licht für Werbeanlagen sind nicht zulässig.

18. Hinweise
18.1. Bauvorbehalts- und Sicherheitslinie

Die Besonderheiten bezüglich dieser Ausweisung im B-Plan beziehen sich auf den
Braunkohlenplan als Sanierungsrahmenplan Tagebau Espenhain verbindlich
seit 15. April 2004, zuletzt geändert entsprechend Bekanntmachung vom 25. Juli 2008, in dem
es heißt: „Entsprechend § 4 (4) SächsLPIG ist im Braunkohlenplan als Teilregionalplan eine
Sicherheitslinie auszuweisen. Mit der Sicherheitslinie wird diejenige Fläche begrenzt, auf
welcher unmittelbare Auswirkungen der bergbaulichen Sanierungstätigkeit auf die
Geländeoberfläche und die darauf geplanten oder befindlichen Folgenutzungen im Sinne
einer Bauwarnung nicht vollständig ausgeschlossen werden können."
Die Flächen des Bebauungsplanes stehen noch unter Bergaufsicht. Bei geplanter Realisierung
vor Beendigung der Bergaufsicht sind diese Maßnahmen beim Sächsischen Oberbergamt
anzuzeigen.

18.2. Gewässerrandstreifen
Für Handlungen im Gewässerrandstreifen, die nach § 38 Abs. 4 WHG i. V. m. § 24 Abs. 3
SächsWG verboten sind, ist bei der zuständigen Wasserbehörde die Befreiung nach § 38 Abs. 5
WHG zu beantragen.

12. Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung von Natur und Landschaft gemäß § 9 Abs. 1 Nr.
20 BauGB

          (Hinweis - Die Überformung der naturnahen Kleingewässer (geschützte Biotope §) in der Grünfläche G10.2 bzw.
          G 10.3 bedarf einer Ausnahmegenehmigung nach § 30 Abs. 3 BNatSchG.)

12.1. Die Fläche des geschützten Biotopes mit dem naturnahen Kleingewässer und dem umliegenden Bewuchs ist zu
erhalten und der natürlichen Entwicklung zu überlassen. Ein Betreten der Flächen durch Besucher/ Anwohner ist
nur innerhalb der vorhandenen Wegführung zulässig.

12.2. Die gemäß Planzeichnung festgesetzten Flächen MG4 (Maßnahme MG4) sind als Magerrasenbiotop zu
entwickeln und dauerhaft zu erhalten.  Dazu sind die Flächen als extensive Wiesenflächen, durch Ansaat von
Mager- und Sandrasenmischungen für die freie Landschaft mit einer Ansaatstärke von 5.000 Diasporen/m², die
gemäß § 40 Abs. 1 Satz 4 Nr. 4  BNatSchG aus regionaler Herkunft stammen und dem pH-Wert des Bodens
angepasst sind, zu begrünen. Bei nur symbolhafter Darstellung wird die Flächengröße der Maßnahmen wie
folgt festgesetzt:
MG4a = 77m²; MG4b= 590m²; MG4c= 520m²; MG4d =  980m²; MG4e= 1700m²; MG4f= 1041m²; MG4g =1000 m²;
MG4h= 900m².

12.3.  Die gemäß Planzeichung festgesetzten Flächen MG5 (Maßnahme MG5) sind als Trockenrasenbiotop zu
entwickeln. Dafür ist das vorhandene  Rohbodenmaterial zu verwenden. Auf den Flächen ist weiterhin die
Ansaat mit einer Mager- Sandrasenmischung für die freie Landschaft, mit einer Ansaatstärke von 3g/m² die,
gemäß § 40 Abs.1 Satz 4 Nr. 4 BNatschG aus regionaler Herkunft stammen, in einem Mischungsverhältnis von
50% Blumen zu 50% Gräsern, vorzunehmen.

         
12.4. Im SO3 ist zwischen den Gebäude und der Wasserlinie 50 %  der Flächen als Trockenrasenstandort wie unter

Punkt 12.3. beschreiben zu realisieren.

12.5. Im Bereich der auf der Planzeichnung dargestellten Flächen MG2 sind Steinschüttungen mit Findlingen oder
Bruchsteinen aus der Region im Biotopmosaik anzulegen. Dazu sind die Steinschüttungen mit vegetationsarmen
Flächen / Trockenrasen/ Magerrasen/ im  Verhältnis  1:3 anzulegen.

Bei nur symbolhafter Darstellung wird die Flächengröße der Maßnahmen wie folgt festgesetzt:
MG2a= 20m²; MG2b bis MG2h je 500 m².

12.6. Gemäß Kennzeichnung auf der Planzeichnung sind Ersatzhabitate für die Zauneidechse (M5) und die
Wechselkröte (M7) anzulegen und zu entwickeln.
Als Ersatzhabitat für die Wechselkröte sind  Kleingewässer gemäß Darstellung auf der Planzeichnung von je
mindestens 15m² Größe und 0,5 m Tiefe als abgedichte Mulden mit Flachuferzonen anzulegen.

          Als Ersatzhabitat für die Zauneidechse sind  im Bereich der auf der Planzeichnung dargestellten Flächen
Sandflächen bzw. Flächen mit Holzhäcksel  mit einer Grundfläche von jeweils ca. 30 - 40 m² herzustellen. Auf
den Flächen sind Baumstubben bzw. Bruchsteine abzulagern.

12.7. Gemäß Darstellung auf der Planzeichnung erfolgt die Umwandlung der Pionierwaldfläche in einen gestuften
Waldrandbereich umgewandelt werden. Der abgestufter Waldrand ist mit einem Gehölzmantel mit Sträuchern
und einer Krautzone (Saum) zu realisieren.  Totholz des Einschlages ist im Waldrandbereich zu belassen.
Entlang der Verkehrsfläche  ist ein Grünstreifen anzulegen. Zur Erhaltung des Waldrandsaumes ist in
mehrjährigem Wechsel eine wiederkehrende Pflege durch Herbstmahd und Entbuschung durchzuführen.

12.8.  Das Kleingewässer im Waldaufforstungsgebiet ist zu erhalten.

13. Flächen für Wald  gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 18 BauGB

13.1. Gemäß Darstellung auf der Planzeichnung ist eine Waldaufforstung als Laubmischwald vorzunehmen. 
Schutzmaßnahmen vor Wildverbiss sind anzulegen und Sitzstöcke für Greifvögel zu errichten.

14. Vorkehrungen zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen im Sinne des
Bundes-Immissionsschutzgesetzes gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB
keine Festsetzungen

15. Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zu belastende Flächen gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB
 Keine Festsetzungen.

18.3. Hafenmauer und Schiffsanleger als KBE-System
Das Sondergebiet SO 1 grenzt an das Hafenbecken der Grunaer Bucht am Störmthaler See.
Dieses wird durch ein Kunststoff-Bewehrte-Erde-System eingefasst. Im Bereich des Baufeldes 1.A
befinden sich dabei die Bewehrungslagen des Geogitters. Die Gründung der darauf zu
errichtenden Gebäude muss zu diesen Bewehrungslagen einen horizontalen Mindestabstand
von 3,00 m einhalten.

18.4. Erschließungs- und Bauarbeiten
Jegliche Erschließungs- und Bauarbeiten sind ökologisch zu begleiten und zu überwachen.
Die Einleitung von Niederschlagswasser in den Störmthaler See bzw. die Versickerung bedarf
einer wasserrechtlichen Genehmigung.

18.5. Betretungsgebot und Leinenzwang
Aus Gründen des Artenschutzes wird von der Naturschutzbehörde nach § 3 Abs. 2 BNatSchG
im Wege der Allgemeinverfügung, einem grundstücksbezogenen Verwaltungsakt im
Bedarfsfall ein Betretungsverbot bzw. der Leinenzwang für Hunde angeordnet.

18.6. Musikgroßveranstaltung
Durch eine Musikgroßveranstaltung auf der Magdeborner Halbinsel kann es  an 5
Kalendertagen im August zu einer Überschreitung der Immissionsgrenzwerte der
Freizeitlärmrichtlinie für seltene Ereignisse kommen. Die tatsächliche Anzahl der Kalendertage
mit Überschreitung der genannten Immissionsgrenzwerte ist der zulässigen Anzahl für seltene
Ereignisse jährlich abzuziehen. Die weiteren Regelungen der Freizeitlärmrichtlinie gelten
uneingeschränkt.
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